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Kriegsberichterstatter Freiherr von Münchhausen

Lieber Nebelspalter!
Eine Kompagnie hatte vor Wochen

einen Todesfall, dessen Ursache das
pathologische Institut einer Universität

untersuchen mußte. Auf der Rechnung,

die das Institut stellte, war ein
sehr hoher Betrag für eine relativ
kurze Autofahrt eingesetzt. Auf un¬

sere Anfrage kam «die Mitteilung,
daß der Posten Reisespesen, von
Fr. 57.10 anläßlich der Sektion, den
Ausgaben für die Fahrt nach X
entsprechen. Die Sektion mußte aus
zeitlichen Gründen mit dem Auto
gemacht werden. Mit vorzüglicher
Hochachtung: Prof. A. A.» Weha
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